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2000. EmStudio ist eine Weiterentwicklung der-

bewährten «EmNetPlus»-Zeichnungs- und

Punch-Software, mit leistungsfähigen Stichedi-

toren, einem flexiblen Dessin-Management, ei-

nem grafischen Maschinen-Management sowie

einem logischen Netzwerk-Management. Dank

der Windowsoberfläche kann die Bedienung

sehr schnell erlernt werden. Mit der Plattform

«e-broidery» wird eine Software lanciert, mit
der einerseits Muster erstellt werden können

und andererseits eine Vorbereitung der Dessins

für die Produktion ermöglicht wird.

>Ausb//c7c

Die neuen Stickmaschinen der EPOCA-Reihe,

die Zusatzeinrichtungen und die innovativen

CAD/CAM-Systeme ermöglichen eine noch nie

gekannte Flexibilität in der Stickerei. Von der

bPOCA-Serie arbeiten heute etwa 280 Maschi-

nen weltweit. Zwei der ersten EPOCA-III hat die

Firma Leemann Stickerei AG in Lichtensteig

(CH) installiert. Ein Porträt dieses Unterneh-

uiens finden Sie auf den Seiten 9 und 10 dieser

Ausgabe.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch
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F/ex/Jbe/ une/ erfo/gre/cAj -
Leeman Sf/c/rere/ AG
/>. /Vo/z/zz/Z APA//, /tez&zMo« UZ////zv7. 6'//

Gegründet /m Jahr 7902 vom Drgrossi/ater der heut/gen E/gentümer,
Eöomas und Cör/stof /.eemann, üaf das Unternehmen gegenivärt/g 45 ße-

schäft/ge. Etwa 97 % der Produ/cte werden export/ert, da i/on gehen
w/ederum 75 % in EL/-tänder. Durch Qua//tät, E/ex/h/7/tät, /nnoi/at/on und
d/e Le/stungshere/tschaft der M/tarhe/tenden, hat d/e E/rma /hre 1/lZetthe-

werhstäh/g/ce/t am 5tandort 5chwe/z erha/ten /rönnen, /m September
2007 wurden zwe/ neue 5f/c/r/T7asc/7/nen, 7yp EPOG4-///, ott/z/e// in ßetr/eb

genommen.

Im Jahr 1902 begann das Unternehmen mit

drei Stickmaschinen. Heute ist die Leemann

Stickerei in Lichtensteig (CID Teil der Gebrüder

Leeman Holding AG, zu der ausserdem die Be-

triebe Union, St. Gallen (GH), Union, Götzis

(A), Qingdao Union in Qingdao (PRC), Union

Kûçûkçalik Brodé, Istanbul (TR), E. Schürf,

St.Gallen (CID, sowie Hof Immobilien, Lichten-

steig (CH), gehören. Weiterhin hat die Union

AG je einen Lizenznehmer in den USA, Marok-

ko, Japan und in Argentinien, mit denen sie

über Internet verbunden ist. Die Firmengruppe

hat einen Umsatz von 45 Mio. CHE und ist die

Nr. 3 bei den Stickereien in der Schweiz. Kon-

,1/;/;. /: /.r///7V7u7//

kurrenten befinden sich in Frankreich und in

Italien, sowie in Eernost. Die fernöstlichen

Stickereien bearbeiten jedoch vorwiegend ihre

eigenen Märkte.

l/mfangre/che Produ/ctpa/efte
Die Firma produziert Motive, Gallons und Bän-

der für die Lingerie-Industrie. Weiterhin wer-

den bestickte Stoffe für die Bereiche Haute Cou-

ture und Damenoberbekleidung hergestellt. Et-

wa 90 % der Produkte gehen in das Segment

Damenunterwäsche. Die Auftragslage der Fir-

ma wird von Thomas Leemann als gut einge-

schätzt. Hauptexportland ist Deutschland, ge-

folgt von Frankreich, Grossbritannien, Italien

und Österreich.

Leemann-Patent
Im Jahr 1980 wurde die erste 20 Yard Maschine

installiert. Die Soutache-Maschinen, welche

von Grossvater Leeman erfunden und patentiert

wurden, fanden in diesem Jahr in der Automati-

sierung ihren Höhepunkt. Mit diesen Spezial-

maschinen werden die verschiedensten Effekt-

garne, die auf herkömmlichen Stickmaschinen

nicht verarbeitet werden können, mittels einer

Zusatzeinrichtung verstickt. Im Jahr 1995 folg-

te die erste EPOCA. Im Vergleich zu den Vorgän-

germodellen arbeitet diese Maschine mit einer

2- bis 3-fach höheren Geschwindigkeit. Im Jahr

1998 wurde die erste UNICA montiert. Diese Ma-

schine verfügt über 2 Arbeitsetagen und ist für

Grossaufträge konzipiert.

füryeden ^Auftrag c//e r/cbt/ge
Masch/ne
Heute arbeiten im Unternehmen 15 Gross-

Stickmaschinen von 5, 10, 15 und 21 Yard Län-

ge, und produzieren teilweise im 3-Schichtbe-

trieb. Die drei 5 Yard Maschinen werden aus-

schliesslich zur Musterung eingesetzt. Eine die-

ser Maschinen ist eine EPOCA mit Fadenschnitt.

Dank dieser Technik können heute Muster rea-

lisiert werden, die mit konventionellen Maschi-

nen undenkbar wären. Pro Jahr kreiert das Un-

ternehmen 700 bis 800 neue Muster. Die vier

Computer-Punchanlagen werden von erfahre-

nen Punchern mit langjähriger Praxis bedient.

Diese CAD-Systeme sind online mit der Stick-

maschine verbunden. Die Entwürfe werden in

der Union AG in St. Gallen erstellt. Dort können

die Dessins auf einer Mustermaschine, Typ Era,
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mit einer Breite von 1,5 m, getestet werden.

Kleinstaufträge lassen sich auf der Era mit 60

Nadeln produzieren. Der Maschinenmix aus

Hochleistungsmaschinen und flexiblen Klein-

maschinen, ermöglicht eine hohe Flexibilität

und eine auf den jeweiligen Auftrag angepasste

Produktionssteuerung. «Wir haben für jeden

Auftrag die richtige Maschine», meint Ge-

schäftsführer Thomas Leemann.

A/eue /nvesf/t/onen
Im September 2001 wurden nun zwei neue Ma-

schinen des Typs EPOCA-ITI installiert, die ge-

genüber der EPOCA-II eine um 40 % höhere

Leistung ermöglicht. Eine detaillierte Maschi-

nenbeschreibung befindet sich auf den Seiten 8

und 9 dieser Ausgabe. Die neue EPOCA-III steht

in einem grosszügigen, hellen Raum, in für die

Textilbetriebe typischer Shedd-Dachbauweise.

Zur besseren Bedienbarkeit ist die Maschine

teilweise in den Boden eingelassen.

Opf/m/st/sche Zukunft
Mit der neu installierten Maschine wird die Fle-

xibilität der Firma weiter erhöht und es sind

einzigartige Modedessins möglich. Thomas

Leemann ist überzeugt, dass er mit dieser Inves-

tition die Basis für eine erfolgreiche Arbeit

auch in Zukunft gelegt hat. «Die Leemann

Stickerei AG wird sich auch im neuen Jahrtau-

send gegenüber der Konkurrenz behaupten

können. So sehen wir unserem 100-jährigen

Jubiläum im Jahre 2002 mit Freude und Ge-

nugtuung entgegen», so Leemann am Schluss

seiner Ausführungen.

/nformaf/on
Ztfmzz/zw N/zÄra d(7

//o/v/r. 3

67/-962D ZzctomYe/g
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So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

Feinheit von 3000 dtex zetteln. Die minimale

Fadenzahl bei einer Feinheit von 100 dtex liegt

bei 25.

Angetr/'eJbenes AJbro//gatfer
Das Spulengatter ist als positiv angetriebenes

Abrollgatter konzipiert. Für elastische Ketten

können Spulen mit Aussendurchmessern von

180 mm und Längen von 155 bzw. 228 mm auf-

gesteckt werden. Die Fäden werden von den

Spulen über je eine angetriebene Gummiwalze

schonend abgezogen. Das Gatter ist in zwei Gat-

terhälften unterteilt, die durch zwei Servomoto-

ren unabhängig voneinander angetrieben wer-

den können. Eine Handbedienung ermöglicht

die separate Steuerung der Gummiwalzen auf

jeder Seite, wodurch das Einziehen zu Beginn

der Kettherstellung erleichtert wird. Die Fa-

denüberwachung erfolgt einzeln über Kipphe-

bei mit elektrischem Kontakt. Das Aufstecken

der Spulen erfolgt von aussen auf die schwenk-

baren Spulenhalterungen.

t/o/versfrec/cung
Mit dem elektronisch einstellbaren Yorver-

Strecker kann die gewünschte Fadenspannung

zwischen Kettbaum auf der Zettelmaschine und

dem Abrollgatter in jeder Bewegungsphase kons-

tant gehalten werden. Die Antriebswalzen des

Vorverstreckers und des Abrollgatters werden

/W1/1/700 1/ - die Antwort auf
ho/ie Produfcf/onsgescAiw/nd/g-
/ce/ten
/>: ko/zz/zd Ae/d/, /zd?o& ä/d/kr //zv/z'Me o/TVz/nw /z/Znov, Znci, 67/

M/t zunehmenc/en Produkf/onsgescbw/nd/gke/ten in der E/äcbenberste/-

/ung, ste/gen d/'e Anforderungen an d/e l/l/eb- und l/l//rkkeften und an d/e

l/er/aftren zur Keff/iersfe//ung. Gefordert werden e/'ne g/e/chmäss/ge Faden-

Zugkraft über d/e gesamte Keftbre/te und d/e gesamte /Ceft/änge, sow/e e/n
abso/ut zy//ndr/scber l/l//c/ce/aufbau. D/ese Anforderungen verschärfen s/'ch

noch, wenn e/ast/sche Eäden verwendet werden. D/e L/n/versa/-Zetfe/-
masch/ne Ml/1/700 D der 7a/cob Mü//er A G, Er/c/c (CHJ, /st konz/p/erf, um d/e

hohen Erwartungen der 5chma/fext/7/en-/ndustr/e erfü//en zu können.

In der Bandweberei wird heute mit Drehzahlen

von mehr als 4000 miirb gearbeitet. Häkelga-

lonmaschinen für die Produktion von gewirk-

ten Bändern ermöglichen, in Abhängigkeit vom

jeweiligen Artikel und der Zahl der Schusslege-

barren, Drehzahlen zwischen U400 und 1'600

mitvh Dabei muss einerseits eine hohe Funk-

tionssicherheit der Maschine gewährleistet sein,

andererseits ist es wichtig, dass die eingesetzten

Web- oder Wirkketten höchsten Qualitätsanfor-

derungen entsprechen. Eine gleichmässige Fa-

denzugkraft ist insbesondere bei der Verarbei-

tung von elastischen Fäden wichtig.

D/e /Componenten der Ml/1/700 D

Abb. 1 zeigt die wichtigsten Komponenten der

Zettelmaschine MW700 U. Sie besteht aus Spu-

lengatter, Vorverstrecker und Wickeleinheit.

Dieses Maschinenkonzept trägt den spezifi-

sehen Anforderungen elastischer, aber auch

leicht-elastischer und nicht-elastischer Fäden

Rechnung. Aus dem Bereich der elastischen Fä-

den können Latex, synthetische Elastomere,

einfach oder doppelt umwundene Fäden bzw.

umsponnene Gummifäden in den in der Band-

weberei üblichen Feinheiten verarbeitet wer-

den. Unelastische Fäden lassen sich bis zu einer
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